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Dienstag , 8 . April .
Boraukbezahlung : vierteljährlich S M. 50 Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefkägergebühr eingerechnet , S R . S5Ps.Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Rr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden,
SinrüSungS - ebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei. 187» .

Amtlicher Weil
Sei»« WajtAal öerKlliser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabiuets-Ordre vom 3. d. Mts. Allergnädigst
geruht , dem Oberstlieutmant a. D . v. CheliuS , zuletzt
Kommandeur des Badischen Train-BataillonS Nr. 14, den
Lharakter als Oberst und

dem Premierlieutenant a. D . Hotter , zuletzt im Train -
Bataillon Nr . 15 , den Charakter als Rittmeister zu ver-
leihen .

Nicht-Urntttcher Wert.
Telegramme .

7 Wir « , 6. April. Die „Montagsrevue" schreibt: Für
die Verwirklichung der Ideen der Kongreßbeschlüsse ist in
diesen Tagen zwar keine neue Bürgschaft erlangt worden ,
aber die schon existirende wurde zu neuem Ausdrucke ge¬
bracht. Die ungeschriebene Allianz, von der Graf Sarolyi
in seinem Toaste sprach, trat auf dem Kongreffe in den
Vordergrund . In den Worten des Grafen Andrasiy in der
Delegation über dir Zielpunkte der österreichischen Politik,
daß man den Berliner Vertrag wolle, den ganzen Vertrag
und nichts Anderes, hat man die Basis dieser Allianz zu
erkennen. Sie bezeichnet keine Umkehr und keine Wendung.

s- Luzer«, 6. April. Ueber dir jüngste Arbeitseinstellung
im Gotthard-Tunnel wird von authentischer Seite mitge-
theilt , Favre habe schon vor drei Monaten anläßlich der
Eröffnung der Gesellschaft angcdroht , einige Strecken im
festen Gebirge unausgemauert zu lassen , und habe kürzlich,
ohne die Entscheidung des kompetenten Bundesraths abzu¬
warten, 100 mit der seitlichen Erweiterung des Tunnels
beschäftigte Arbeiter entlassen . Die Eingabe Favre 'S sei jetzt-
vom BundeSrath kurz zurückgewiesen worden . Dem ganzen
Vorfälle werde nur eine geringe Bedeutung beigelegt.

f Rom , 5. April. Die hier erwartete albanestsche Depu¬
tation besteht aus mehreren muhamrdanischen Notabel»,
welche theilweise Funktionäre der Pforte sind. Der Zweck
ihrer Mission ist, die europäischen Kabinette zu bewegen , von
dem Gedanken der Abtretung des EpiruS an Griechenland
Abstand zu nehmen. Nach mehrtägigem Aufenthalte wird
sich die Deputation auch nach Paris , Wim, London , Berlin
und Petersburg brgebm . — Der König hat den General
Medici entsendet, um Garibaldi zu besuchen.

f Rom , 5 . April. „Diritto" meldet : Der Konsul Du¬
rands wurde zum Geschäftsträger bei dem Fürsten von
Montenegro ernannt. Derselbe ist auf seinen Posten ab-
gereist.

f Ro« , 7 . April. Die Kammer beschloß auf TriSpi'S
Antrag einmonatliche Kammertrauer aus Anlaß des Todes
Pisanelli'S und beriech sodann die Nachtragskonvention wegen
der Gotthard-Subvention und die Vorlage betreffs Bethei¬
ligung der internationalen Syndikate zum Bau der Monte-
Cemrr-Bahu . Dir Abstimmung ergab Beschlußuusähigkeit -
des Hauses und ist daher am 23. April bei der Wiederauf¬
nahme der Sitzungen zu wiederholen .

iS- Are Waldkömgin.
Bon M. Widder «.

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 82,)
Uud er ? I Er hatte ihr zugehört , ohne auch mit der Lippe zu

zackeu — nichts verrieth eine inuere Erregung und nur wie ein
leichter Schatten glitt rS über sein Gesicht , als er sich jetzt vor ihr
verneigte. „Unter diesen Umständen , mein Fräulein," sagt» er kalt,
„wird eS Ihnen wohl genehm sein, wenn ich mich entferne ", and er
wandte sich langsam von ihr , um in da« HauS zu gehen .

O, das wollte sie nicht l Sie hätte seine Hände fasten und Worte
finden wögen , um ihn wieder zu versöhnen , aber sie vermochte eS
nicht; als wenn sie zu jeder Bewegung oofShig geworden, so stand sie
da , nnr ihre Auge» folgten ihm , »nd als sie ihn im Korridor ihres
BaterhonsrS verschwinden sah , da stieß st« erst seine« Name« hervor ,
so ängstlich , als bräche ihr wirklich da» Herz bei diesem Schmerzens¬
schrei, aber er hörte sie nicht, kam nicht zurück , um ihr zum zweite«
Male die Hand zn biete«. War hals eS ihr nun , daß sie weinend,
händeringend bereute , wach sie gethan ! ? Wenn da» kränkende Wort
längst verweht ist in alle Winde, Der, zu dem e» gesprochen , hält doch
wohl «io Plätzchen offen io seinem Herzen , da flüchtet fich die Erin¬
nerung hinein und nagt und nagt , bis dar Vertrauen untergraben ,
di» Lieb« uud Freundschaft ihm nur «och erscheint al» ein ferne», un¬
erreichbares Ideal ! I

Einige Augenblicke stand fir so in fich und ihre« Schmerz verlare»,
dann erst ward sie zur Meisten» über ihre Gefühle ; fie tracknete ihre
Thräueu und folgte langsam den Eltern , die bei einer Biegnag de»
Wege» ihr soeben wieder sichtbar geworden.

Inzwischen » achte sich Felix in de» Batrr» Stadirztzpmer an dem
Bücherschrank zu schaffen , der die kleine gnt -ewählte Bibliothek ent¬
hielt. Bach für Buch schlug er «ns , um etwa» zu finden , was er

f London , 5. April. Die amtliche „ Gazette" veröffent¬
licht in einer besonderen Ausgabe eine Depesche des englischen
diplomatischen Agenten an der Grenze des Zululandes vom
1 März . Die Depesche meldet die Ankunft von Abgesandten
des Zulu- Königs Cetewayo , welche erklärten, Cetewayo habe
niemals Krieg mit England gewünscht und sogar versucht,
den Forderungen Sir Bartle Freres nachzukommen , als die
Feindseligkeiten bereits begonnen hätten . Cetewayo habe nie¬
mals die Abficht gehabt , die Engländer anzugreise« . Der
Kampf bei Jsandula habe in Folge eines Angriffes der
englischen Kavallerie auf die Vorposten der Zulutruppen
stattgefunden . Der Generalkommandant der Zulutruppen
sei wegen dieses Kampfes abgesetzt , weil er die Soldaten
nicht gehindert habe, an dem Gefechte theilzanehmen. Schließ¬
lich bitte Cetewayo die Feindseligkeiten zu juspendiren und
die Verhandlungen wieder auszunehmen .

f St . Petersburg , 6. April. Ein kaiserl. Befehl ordnet
an, baß behufs der Abschaffung der Kopfsteuer mit einem
anderweitigen Ersatz eine Spezialkommission unter dem Vor¬
fitz des Finanzministers einzuberufen sei.

-s St . Petersburg , 6. April. Die zur sofortigen Be-
rathung der Anträge zum Zwecke der Abschaffung der Kopf¬
steuer eingesetzte Kommission besteht aus höheren Beamten
der Ministerien des Innern, der Finanzen, der Justiz , der
Domänen, de« Reichs-Kontrolamtcs und der zweiten Ab-
theilung der Geheimkanzlei des Kaisers. Der Finanzmini -
ster ist ermächtigt , noch andere Fachmänner zuzuziehen .

-s- St . Petersburg, 6. April. Die „Ageuce russe" weist
aus die Schwierigkeiten hin, welchen die Ausführung einer
gemischten Okkupation Ostrumeliens begegne und betont, daß
Rußland, nachdem es Alles gethan , um vorhergesehenen Er-
eigniffen vorzubcugen , im ungünstigen Falle nicht die Ver -
antwortung zu tragen hätte.

8 Politische Wochenübersicht
Unser verehrter Kaiser machte am 1. April die erste Spa¬

zierfahrt nach dem neulich erlittenen Unfall , welche bestens
bekam . Die Kaiserlichen Majestäten und der Kronprinz
nahmen u. A. die Beileidsbezeugungen des Reichstags . Prä¬
sidiums anläßlich des Todes des (am 29 . März in der
Sigmundskapclle der Friedenskirche zu Potsdam feierlich bei«
gesetzten) Prinzen Waldemar entgegen . Die gesammte Kron-
prinzliche Familie hat fich auf mehrere Wochen nach Wies¬
baden begeben. Prinz Karl , des Kaisers Bruder, ist wieder
hergestellt und zur Taufe seines Urenkelkiudes nach Olden-
bürg gereist. Der Geburtstag des Fürsten Bismarck , der
am 1. April in sein 65. Lebensjahr getreten , erhielt diesmal
eine besondere Weihe durch die Enthüllung des Standbildes,
welches in der Stadt Köln ihrem um Deutschlands Einheit
und Größe unsterblich verdiente» Ehrenbürger errichtet wor¬
den ist .

Der Deutsche Reichstag hat noch rechtzeitig das Etats-
gesetz für das Reich erledigt , das sowie dasjenige für Elsaß-
Lothringen bereits am 1 . April publizirt wurde . DaS HauS
hat sodann weiter berathen : den Gesetzentwurf über daS
Faustpfandrecht für Pfandbriefe , die auf Maßregeln gegen
den Wucher bezüglichen Anträge Reichensperger (auf gesetz¬
liches ZiuSmaximum und Beschränkung der allgemeinen Wech-

pasteud hielt für die Geschmacksrichtung Frau Mariannen» ; da Härte
er Schritt « im Korridor , und in der Meinung , ein Fremder sei'», der
ihn in seiner Eigenschaft als Oberförster z« sprechen wünsche, stieg er
von seiner kleinen Leiter herab und öffnete die Thür. „Ah, du bist'»,
Edgar, " rief er jedoch überrascht — „du stehst so verstört au » , ist dir
etwa» Unangenehme» pasfirt ?"

Der junge Gelehrte machte eiue leichte , abwehreode Bewegung .
. Laß gut sein , Felix, " erwiderte er , „«» ist nicht». Ich habe jebach
fast bie ganze Nacht im Eisenbahn- Coupö zugebracht , ohne auch nur
eiue Miuuie zu schlafen , da kam denn die Müdigkeit jetzt mit einem
Male über mich, — ich will mich nnr gleich zur Ruhe begeben."

„Da» ist ja ganz gegen deine sonstige Gewohnheit," wriute der
junge Forstmann , „aber laß dich durch mich nicht stören, — auf Wie¬
dersehen in der JaSminlanbe beim Kaffee."

Edgar stand allein mit fich und seinen Gedanken driuueu io idem
grwüthlichea Giebelstübchen und blickte ernst , beiuahe düster vor fich
hin. Seme schlanke Gestalt hatte bie alte nachlässige Haltung ange-
»ommrn und »m dir srstgrschlvffenen Lippe» lag wieder jener herbe,
bittere Zug.

So staub er lange »nbeweglich da, plötzltch flammte da« feine bleich«
» eficht in dunkler « loth auf.,

„Wie schwach ich bin," murmelt» er zwischen den Zähnen —
und bochl Deßhalb meistert« ich also an mir, baram ging ich in die
Reiben» in bar Han» meiner eitlen Tante , gab ich mir alle Mühe,
die geselligen Formen mir wieder aozaeigneo — bie ich draußen in
der Ferne vergessen , ja »ich» achte« gelernt hatte — steckte wich in
« »bische Kliiber wie ein Geck — Narr, »er ich war , wußte ich den«
nicht, baß ich doch freudlos bleibe « muß wein Lebe» lang »ad Troß
allein in der Wissenschaft finden barfl O, und ihr gegenüber, dirft,
hehren, holdseligen « Litt» , w«I stvb da auch diese kleinliche » Wünsche— « a» ist da d»S zackende Herz in nuferer Brost?"

selsähigkeit) und v . Kleist-Retzo«, welcher fich yuf das straf¬rechtliche Gebiet beschränkt , und eine Vorlage über die Kon-
sulargerichtSbarkeit . Diese Gesetze wurden mit einem Theildes Vogelschutz - Gesetzes an Kommissionen verwiesen, in zweiterBerathung die Gesetze über Nahrungsmittel und Stempel¬
steuer angenommen. In der Sitzung vom 3. d. M. wurde
sodann die Vertagung des Hauses bis zum 28. April beliebt.In den Ferien werden die Mitglieder Gelegenheit haben , dieneuen Zoll- und Steuergesetze gründlich zu prüfen und fichaus die Ausgabe vorzuberciten , wie fie größer und politischwichtiger in der parlamentarischen Geschichte eines Volke-kaum jemals vorgekommen ist . Die Zolltarif-Kommission hatihre Arbeiten beendigt und der Bundesrath den ihm zuge-gangenenZolltarif -Entwurf in seiner Plenarsitzung am3. d. M.mit einigen Abänderungen definitiv erledigt , so daß er als¬bald dem Reichstag übersandt werde« konnte. Die Vorlagenüber die Taback- und Brausteuer , sowie über eiue statistischeGebühr für (zollfreie ) Maaren werden ohne Verzug folgen.Für die Gütertarif-Borlage wurde eine Kommission in dervon Württemberg beantragten Zusammensetzung beschlossen.Publizirt ist die Ernennung des Ministers l>r. Friedenthal zumMinister für Landwirthschaft , Domänen und Forsten und de-

MinisterS Maybach zum Minister der öffentlichen Arbeite»
und einstweilen auch für Handel und Gewerbe . Eine Ver¬
fügung des Chefs der Admiralität betrifft die systematischeAusbildung einer Dampf-Fahrkunst. In den Sicherheit- Maß¬
regeln gegen die jetzt für beseitigt zu erachtende Pestgefahrfind Erleichterungen eingetreten . Eine Interpellation im
Reichstage bezüglich einer offiziellen Betheiligung Deutsch¬lands an den Weltausstellungen in Sydney 1879 und Mel¬bourne 1880 ergab noch keine bestimmte Antwort.

Am 29 . März wurde die virrzehntägige Session der
schweizerischen Bundesversammlung geschloffen, nachdem inder Frage der Wiedereinführung der Todesstrafe zwischenden beiden Rüthen die gewünschte Uebereinstimmung erzieltworden. Der Beschluß unterliegt noch der Volksabstimmung.Die ungarische Delegation hielt am 31. v. M . ihreSchlußsitzung. Das Unterhaus hat den Gesetzentwurf überdie Anschlüsse an dir rumänischen Bahnen angenommen undeinen Dank an Oesterreich und das Ausland, namentlichDeutschland, für die Spenden zu Gunsten SzegedinS votirt(womit nur in schlimmem Kontraste daS SprachenzwangS-Gesetz gegen die nichtmagyarischen Volksstämme in Ungarnsteht !) . Präsident Ghyzy legte seines Alters wegen Stelleund Mandat nieder und wurde Szlany zum Präsidentengewählt . Im österreichischen Unterhause wurde das Gesetzüber die Einverleibung Spizza 's genehmigt. Im österreichi¬schen und ungarischen Unterhause sind Interpellationen be¬züglich der Betheiligung Oesterreichs an der gemischten Be¬setzung Ostrumeliens angemekdct. Schon wieder einmalwurde der nahe bevorstehende Abschluß der österreichisch -türki¬schen Konvention signalifirt. Die Haltung Serbiens in der

Handrlsvertrags -Frage ist sehr unbefriedigend.Der zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigte KönigS-mörder Paffanante ist nach der Insel Elba übergesührtwordm . Ungesetzliche Demonstrationen in mehreren StädtenItaliens am Novaratage veranlaßte die Auflösung mehrererVereine und Interpellationen in der Kammer.Der französische Senat hat den Antrag des Finanzmi-nisterS Say auf Vertagung der Diskussion über den Antrag

tisch , « ars die Bücher durcheinander, ein» nach dem andera aus denFußboden und dann — aber Plötzlich hielt er inne — seine zitterndeHand hatte mit »ervöser Hast einen kleinen begriffenen Baad gefaßt.Eineo Augenblick starrte er ihn an , dann lenchtrtr «S blitzschnell inseinen Augen auf uud bebend wie unter der Macht eine » große«, un¬beschreiblichen Gefühle» schlug er d»S Büchelcheu auf
„Meiner kleinen holden Waldköaigiu"

, staub dort in großen feste«Bnchstabea auf dem erste» leeren Blatte und darunter ein Name , nnuder Name, den er — der Proseffor selbst trug . . . . Und plötzlich, wieio einer Fata Morgan « , trat die ganze Jugendzeit vor sein« Seele,er sah fich als Jüngling wieder , seine Kai« »« spielte eia reizendesKind — da» «lfrrchasteste , lieblichste Geschöpschen , da» je die Sonnebeschienen. Er liebte sie wir ein Bruder , »ein , nicht wie ein Bruder.Traumhaft, unendlich beseligend , rein wie da» Sonnenlicht erwachtedie Shnuug in ihm von einem Glücke, da» ein ganze» Menschenlebenin andere Bahnen za lenke» vermag. Uud fie, da» reizende Kiub desWalde», hing a» ihm wit der ganzen Zärtlichkeit ihre» unschuldige»Herzen- ; glücklich schon , wenn fie auf niederem Bänkchen zu seinenFüßen saß und andächtig den Worten lauschen durfte , die ihr diePforte» zaw Wunderreich de» Wissens erschließen sollten . Er belehrtefie — führte ihren frühreifen « riß zü allem Guten ou» Schönen ,wenn auch seine Zeit nur beschränkt and immer mir die Ferienzeitdir Beide iw Forsthause , »brachte» , diesem Unterricht grwidmrt war.
'

. . . . Er war der gewiffenhaftestc Lehrer , aber er »erstand auch zu be¬lohnen, «nd gerade diese» kleine Märchenbuch hatte fie einmal beson¬der» entzückt, da fie ihn mit einer gelungenen Arbeit erfreut.
(Fortsetzung folgt.)

« « « tschlr « « stricht.
s Berlin , 5. April. Der MetearvlogeProfeffar Dave ist gesternNachmittag gestorben.



auf Rückverlegung der Kammern nach Pari - und die Re »

vifion der Verfassung in diesem Punkte mit 157 gegen 126
Stimmen angenommen und ist hiermit der durch die even¬
tuelle Verwerfung des Peyrat

' schen Antrages drohende Kon -

flikt der Kammern auf unbestimmte Zeit beseitigt . Die Hoff¬
nung der Rechten , bei dieser Gelegenheit die republikanische
Majorität zu spalten , hat sich nicht erfüllt . Die Agitation
der Klerikalen gegen die Ferry ' schen Unterrichtsvvrlagen
dauert fort und nimmt immer größere Dimensionen an .

Der dänische Reichstag hat das interimistische Finanz¬
gesetz (bis 15 . Mai ) genehmigt und in geheimer Sitzung
die auf Art . V des Prager Friedens bezüglichen Mitthei -
lungen der Regierung entgegengenommen . — Der schwedische
Reichstag hat Anträge auf Ausdehnung des Wahlrechts zur
Zweiten Kammer auch auf Frauen und Ermäßigung des
Census um die Hälfte abgelehnt .

Im englischen Unterhause wurde Dilke 's Tadelsvotum
wegen des Zuluknegs nach langer Diskussion mit 306 gegen
246 Stimmen , also 60 Simmen zu Gunsten der Regierung
verworfen . Der Schatzkanzler legte das Budget für 1879
vor und beraumte die erste Budgetdebatte auf den 24 . April .
Die Auszahlung der Schatzbons soll auf ein Jahr verscho¬
ben werden . Am Eap sind die ersten Verstärkungen ringe¬
troffen und wird nun zunächst Oberst Pcarson entsetzt wer -
den . Die Zulus rüsten sich nach der Ernte zum Kampfe .
In Afghanistan wird wohl rin zweiter Feldzug zur voll¬
ständigen Unterwerfung Jakub Khans nothwendig werden ,
der offenbar nur Zeit gewinnen wollte und zur äußersten
Dertheidigung entschlossen sein soll. Die Stämme um Jel -
lalabad haben eine drohende Haltung angenommen . Birma
gegenüber wird eine defensive Haltung angenommen , so lange
nicht der durch Trunkenheit angeblich ganz tolle König durch
offene Angriffe zum Kampf provocirt . Man spricht von
einem Bündniß zwischen Birma und China .

In Rußland werden die Verhaftungen von Nihilisten
fortgesetzt ; der eigentliche Hauptsitz der verbrecherischen Ver¬
bindungen scheint aber bis jetzt noch nicht entdeckt zu sein.
Der Kaiser hat im ganzen Reiche die Schuldhaft bis auf
wenige Ausnahmen aufgehoben . Im Lande der dänischen
Kosaken sind Unruhen ausgebrochen . Die Vorbereitungen
zur Expedition gegen Merw sind einstweilen eingestellt .

In den Angelegenheiten der Balkan - Halbinsel steht die
Frage einer gemischten Besetzung Ostrumeliens im Vorder¬
gründe . Im Prinzip soll dieselbe von allen Mächten an¬
genommen sein , entschieden ist aber darüber , wie schon aus
einer Antwort Northcotr ' s im englischen Unterhaus hervor¬
geht , bisher noch nichts . Die internationale Kommission für
Ostrumclien hat die Berathung des organischen Statuts be¬
endigt . Die bulgarische Notabelnoersammlung beschloß unter
Verwerfung der Kommisfionsänderungen an dem Organisa¬
tionsstatut in die Spezialdiskusfion desselben einzutreten . Das ^

griechische Rundschreiben wegen der Grenzfrage ist den . Milch - ^
ten übermittelt . Lord Beaconsficld sprach im Oberhause !
seine Ueberzeugung eines billigen Arrangements aus . Die
Stellung des Großveziers Khereddin scheint wieder befestigt zu
sein . Trostlos lauten die Nachrichten über die grenzenlose
Finanzbedrängniß der Pforte .

Deutschland .
-j- Berlin , 5 . April . In der heutigen Sitzung des Bun -

desraths wurden die Ausschußanträge zu den die Tabak - ^

steuer betreffenden Vorlagen in allem Wesentlichen ange - ^
nommen .

Berlin , 5 . April . Der Druck der Tarifvorlage ist !
so beschleunigt worden , daß sie bereits morgen den Reichs - !
tags - Abgeordneten zugesandt werden kann . !

Nach der „ Voss . Ztg ." wird der Chefpräsident des Reichs - !
gerichts die Weisung erhalten , schon am 1 . Juli nach Leipzig ,
überzufiedcln , um die Errichtung und Organisation des !
höchsten Gerichtshofes persönlich zu leiten . Die Ernennung !
der übrigen Mitglieder des Reichsgerichts erfolgt gleichzeitig -
mit der des Präsidenten ; die einzelnen Bundesregierungen !

find ersucht worden , ihre Präsentationslisten ungesäumt an !
das Reichs -Justizamt gelangen zu lassen , damit der Bundes - !
rath spätestens in feiner ersten Plenarsitzung nach den Oster - !
ferien im Stande ist , die einzelnen Vorschläge in Erwägung
zu nehmen und dem Kaiser die Gesammtliste zur Genehmi¬
gung zu unterbreiten . Die Bundesregierungen verständigen
sich über die in das Reichsgericht zu berufenden Persönlich¬
keiten im Voraus unbedingt , so daß das Plenum des Bun «
deSrathS nur noch die formelle Zustimmung zu geben braucht .
Dir Berufung

'
durch den Kaiser erfolgt zweifellos entspre¬

chend den ihm unterbreiteten Vorschlägen , da jede einzelne
Präsentationsliste die Zustimmung der betreffenden Landes¬
fürsten , beziehungsweise der Senate der freien Städte bereits
gefunden hat , bevor mit der Gutheißung und Vollziehung
der Ernennungen der BundeSrath betraut wird .

Wie man hört , werden sich Major Graf v. Wedell als
Mitglied der Grenzkommisston für Bulgarien und Haupt -
mann Krahmer als Mitglied der Grenzkommisston für Ost -
rumelirn in diesen Tagen nach Konstantinopel begeben. Die
letztere Kommission hatte sich bekanntlich bis zum 15 . April
vertagt .

f Celle , 5 . April . In dem Harburger Aufruhrprozefse
find zufolge heute verkündigten UrtheilSspruches freigespro -
che» worden : Roggenkamp , Wesekohl, Fimmel , Deter , Jahn ,
Schlumbohn , Dechau , Buchop , Ottomann , Schwanns , Schrö¬
ders , Beckedorf und Knapper . Verurtheilt , jedoch der Hast !
entlassen wurden : Anke, Heyder , Voß , Meier , Zastrow ,
Brandes , Scheunemann . Johanns «» , Moritz , Röring und ^
Engelbrecht . Verurtheilt und verhaftet wurden : Mahrberg , j
Berloh , Gottschalk , Kvfahl , Rabeler , Remmers , Rennemann , !
Diederich , Balte , Alber » und Wortmann . Mit Ausnahme !
von Meier , Moritz und Balte erfolgten die Berurtheilungen !
wegm Aufruhr . Reonemann wurde mit 2 Jahrm Zucht - j
Haus , Verloh mit 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus , die übrigen
Vrrurtheilten mit Gesängniß von 1 «/ , Jahren bi» herab !

zu 3 Monaten unter verhältnißmäßiger Anrechnung der
Untersuchungshaft bestraft .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 5 . April . Es war von vorn herein gewiß sehr

unwahrscheinlich , daß Graf Karolyi einen Toast von der Be¬
deutung , wie er ihn in London gesprochen , ohne besondere
Autorisation gesprochen haben sollte . Es mag indeß nicht
überflüssig sein zu bemerken , daß der Botschafter ausdrücklich

, angewiesen worden ist, die dargebotene Gelegenheit zu ergrei -
! fen , um Freund und Feind die Ueberzeugung in die Hand

zu geben, daß Oesterreich und England in der orientalischen
! Frage zusammenstünden und zusammenzustehen fortfahren
! würden .

f Wie » , 5 . April . Das Abgeordnetenhaus setzte heute
die Budgetdebatte fort und vertagte sich sodann bis zum
17 . April .

f Prsth , 4 . April , AbdS . Unterhaus . Auf die Jnter -
^ pellation bezüglich der ostrumelischen Frage antwortet Tisza :

die Unterhandlungen seien im Zuge ; so lange kein Beschluß
gefaßt sei, könne er keine Mittheilungen machen . Zweck und
Tendenz der Unterhandlungen gingen am besten aus der
Thatsache hervor , daß die Hauptrolle in den Verhandlungen
England und Oesterreich - Ungarn innehaben , deren Bestreben
cs sei , den Berliner Frieden auszuführen . — Das Hau »
nimmt die Antwort des Ministerpräsidenten zur Kenntniß .

Schweiz .
Bern , 5 . April . Die Regierungen der Kantone Uri

und Tessin haben , da sie in Folge der letzten Arbeitsein¬
stellungen Unruhen befürchten , alle nothwendigen Sicher ,
heitsmaßregeln angeordnet .

Italien
f Rom , 4 . April , Abends . Deputirtenkammer . Debatte

über die gestern angekündigte Motion Cavalotti ' s . Pacioni
i spricht gegen die republikanischen Vereine und wird für die

Regierung stimmen . Crispi wiederholt , daß das monarchische
Prinzip das Land einige , die Republik würde es spalten ,

i Die Agitatoren entbehrten der Macht , das Land würde
^ ihren Umsturztendenzen nicht folgen . Redner billigt die Er -
i klärungen der Regierung betreffs der Vereinsfreiheit . Cai -
^ roli spricht in demselben Sinne . Bertani ( äußerste Linke)

erklärt , das Verhalten seiner Freunde sei ein stets legales .
Finzi , Crispi und Cairoli betonen die Nothwendigkeit , die
Umsturzparteien zu unterdrücken . Zanardelli spricht sich in
monarchischem Sinne aus , kann aber nicht für das Mini¬
sterium stimmen , wenn dasselbe nicht seine (Redners ) Grund¬
sätze betreffs der Vereine acceptirt . Nicotera wird einer
Tagesordnung zustimmen , welche die Politik der Regierung
billigt und das Recht derselben betont . Vereine aufzulösen
und Umsturztendenzen zu verhindern . In Fragen der öffent¬
lichen Ordnung sollte die Rechte mit der Linken votiren .
Ministerpräsident Depretis erklärt : seine gestrigen Erklä¬
rungen könnten von allen ordnungsliebenden Menschen accep¬
tirt werden ; er wünsche eine ausdrückliche Billigung . Unter
den gegenwärtigen inneren und äußeren Verhältnissen brauche
die Regierung eine große Majorität . Er aceeptire die Tages¬
ordnung Spantigatti ' s , welche besagt , daß die Kammer , nach¬
dem sie die Erklärungen des Ministeriums vernommen , zur
Tagesordnung übergeht . Villa , Nicotera und Bare ziehen
die von ihnen beantragten Tagesordnungen zurück . Sella ,
Baccarini und Cairoli erklären , daß sie für Spantigatti 's
Tagesordnung stimmen werden , weil dieselbe nicht den Aus¬
druck des Vertrauens enthält . Depretis entgegnet , die Re¬
gierung könne sich durch ein solches Votum nicht gestärkt
fühlen . Nicotera und Spantigatti erklären , die Tagesord¬
nung des Letzteren bedeute Vertrauen zur Regierung . Villa
und Crispi äußern sich dahin , sie würden nur für die Worte
der Tagesordnung und nichts weiter stimmen . Depretis
erklärt : das Ministerium verlangt die Billigung der von
ihm dargelegten Prinzipien und seines Verhaltens gegen die
republikanischen Vereine . Sella glaubt , ein einstimmiges Vo¬
tum in dieser Frage werde das Ministerium stützen . —
Hierauf wird bei namentlicher Abstimmung die Tagesord -
ordnung Spantigatti 's mit 273 gegen 37 Stimmen ange¬
nommen .

f Rom , 5 . April . Garibaldi ist heute hier angekommen
und wurde am Bahnhofe von der Volksmenge lebhaft be¬
grüßt . Er ist sehr leidend und wurde zu seinem Sohne
Menotti gebracht .

Frankreich.
^ Paris , 5 . April . Die republikanische Union , die

Hauptgruppe der Linken des Abgeordnetenhauses , hat in
einer unter dem Vorfitz de» Abg . Allain - Targö abgehaltenen
Versammlung beschlossen, die beabsichtigte Interpellation we¬
gen der Maßnahme , welche die Regierung gegen die Um¬
triebe der Bischöfe zu ergreifen gedenke, fallen und dem Mi¬
nisterium nur durch ihren Vorstand die Erwartung ausspre -
chen zu lassen , daß es die von den Klerikalen eingrleitete
Petitionsbewegung in den gesetzlichen Schranken zu halten
wissen werde . Gleichzeitig hat die Partei als solche die
Summe von 500 Fr . zum Besten der nothdürftigen Amne -
stirten bewilligt .

Dir republikanische Linke des Senats beschäftigte sich in
einer gestern unter dem Vorfitz des Hrn . Duclerc abgehal¬
tenen Versammlung wieder mit dem Projekte der Rückkehr
nach Paris , welches hinter den ParlamentScouliffen bedeu¬
tende Fortschritte zu machen scheint , da selbst Hr . Oskar v.
Lafayette , der noch neulich sehr entschieden gegen den Vor¬
schlag aufgetreten , in dieser Fraktionsfttzung zugab , daß ,
wenn man nur in Paris ein geeignetes Lokal für den Senat
ermittelte , die Hauptschwierigkeit , welche der Ueberfiedelung
entgegenstehe , gehoben sein würde . Um diesen Punkt be¬
wegte sich denn auch die Debatte . Der Florapavillon der
Tuilerien , das Jnvalidenhotel resp. die Esplanade vor dem -
selben als Bauplatz , der Trocadrro - und der Luxembourg -
Palast wurden der Reihe nach in 's Auge gefaßt und ver¬

worfen , der letztere , weil er von dem Palais Bourbon , de«
Sitze des Abgeordnetenhauses , zu weit entfernt ist. Ueber «
Haupt traf man für diesmal noch keine Wahl , sondern be«
zeichnete es nur in einem einstimmigen Votum als wesent¬
lich, daß die beiden Häuser des Parlaments in nächster
Nachbarschaft bei einander gelegen sein müßten .

In Paris hat sich jetzt , wie die ultramontanen Blätter
melden , ein „ General - Petitionskomitö zum Schutze der Un¬
terrichtsfreiheit " gebildet . Dasselbe besteht aus den Sena¬
toren CheSnelong (Präsident ) , Lucian Brun , Kolb - Bernard
und Baron Ravignan , den Abgg . oder ehemaligen Abgg .
Vicomte de Melun , Aubry , de la Baffetwre , Keller , de Ker -
jögu , Baron Mackau , Graf Murr und Gras Perrochek , den
ehemaligen Ministern Depeyre , Ernoul und de Labouillerie ,
endlich den HH . Paul Lauras , Ferdinand Riant , Beluze
und Graf Lambel .

DaS „ Journal de DebatS " und die „ RöpubliqueS
franyaiS " zeigen sich von den Erklärungen , welche Lord
Beaconsfield im englischen Palameut bezüglich der griechisch-
türkischen Grenzregulirung sehr verstimmt . Diese zweideu¬
tigen Aeußerungen , meinen sie , könnten dm Widerstand der
Pforte gegen die von dem Berliner Kongresse vorgezeichnete
Lösung nur ermuthigen . Besonders gereizt äußert sich da » *

Organ Gambetta ' s , der allerdings nach den närrischen
Reklamen , die er sich wegen seiner Begegnungen mit de«
Prinzen von Wales machen ließ , vor seinem Publikum jetzt
einigermaßen lächerlich dasteht . Gleich bei der ersten Ge¬
legenheit , wo England seine freundschaftlichen Gesinnungen
für die französische Republik , welche Griechenland unter ihren
besonderen Schutz genommen hat , bezeigen soll , fällt es ab
und verräth seinen alten Egoismus . Selbst die Thatsache ,
daß Gambetta einmal mit dem Sohne der konstitutionellen
Königin im Hotel Bristol unter vier Augen gefrühstückt hat ,
vermochte an dieser schnöden Haltung nichts zu ändern . Die
„ Rspublique franyaisc " ist also sehr giftig und hält dem
Lord Beaconsfield einen Vortrag über die Konsequenzen
eines völkerrechtlichen Vertrags .

Gewiß , sagt sie, wenn morgen eine der Vertrsgsmächte den Berliner
Vertrag bräche , würden die andern Regierungen , welche denselben
unterschrieben haben , ihr nicht gleich vereint den Krieg erklären . Der
Vertrag fiele nnn in 'S Wasser und jeder ' Theil gewänne seine Hand -
lnngrsreiheik wieder . Die der griechischen Nation zu gewährende Ge «
nugthuung ist also nicht mehr und nicht weniger verbindlich , als di ,
anderen Theile d<S Vertrags , und wenn dis englisch « Regierung Werth
daraus legt , daß die Berliner Uebereinkünfre gehalten werden , somit sie
den Interessen Großbriltaniens vorlheilhast find , muß sie mit nicht
geringerer Entschiedenheit , als Frankreich , darauf bestehen , daß die hohe
Pforte dem Willen Europa '- Folge leiste. Es wäre wirklich sonderbar ,
wenn gerade von derjenigen Seite , auf deren Mitwirkung die sranzöstsche
Regier -» g sü? die Ansprüche ihrer Schützlinge am meisten gerechnet
hat , das größte und vielleicht das einzige Hinderniß käme.

j - Versailles , 5 . April . Der Senat bewilligte einen Kredit
von 300,000 Frcs . für die Rückbeförderung der Amnestirten
und vertagte sich sodann bis zum 8 . Mai , die Kammer ihrer¬
seits bis zum 15 . Mai .

Großbritannien .
7 London , 4 . April . Das Oberhaus hat sich bis zum

24 . April vertagt . — Im Unterhause fand eine lange De -
batte über den Antrag Briggs auf Abschaffung des Baum¬
wolle -Zolles in Indien statt , da die Kosten des Kriegs in
Afghanistan keinen genügenden Grund böten , um die Ab¬
schaffung hinauszoschieben .

Der Unterstaatssekretär Stanhope erklärte hierauf , die
Regierung halte daran fest, die Zölle den Finanzen Indiens
entsprechend nach und nach abzuschaffen . Sie unterstützte
den ersten Theil des Antrages Briggs '

, sei aber gegen den
letzten Theil . Der erste Theil des erwähnten Antrags wurde
schließlich ohne Abstimmung genehmigt , der letzte Theil mit
166 gegen 84 Stimmen abgelehnt . Stardcastle beantragte
folgende Motion : das Haus erblickt mit Befriedigung in der
jüngsten Zollreduktion einen wichtigen Schritt in der Rich .
tung der vollständigen Aufhebung der Zölle , zu welcher sich
die RegHrung verpflichtete . Stardcastle beantragte alsdann
die Vertagung der Debatte . Der Antrag Stardcastle 's , für
welchen sich die Regierung anssprach , wurde mit 161 gegen
62 Stimmen verworfen . Der Antrag Nothcote ' s , das
Haus möge die jüngste Zollreduktion als einen Schritt in
der Richtung der gänzlichen Aufhebung der Zölle betrachten ,
wurde ohne Abstimmung genehmigt .

-s
- London , 4 . April , Abends . Unterhaus . Unterstaats¬

sekretär Bourke theilt anläßlich einer Anfrage Cameron 'S
mit : die Regierung habe gestern erfahren , daß Frankreich
von der Insel Matacong Besitz ergriffen habe . Der Attor -
neygeneral in Sierra Leone habe dagegen protestirt und die
britische Regierung der französischen Vorstellungen darüber
gemacht . — Auf Befragen Fawcett ' s erklärt Northcote : Die
Unterhandlungen mit Jakub Khan dauern fort . Es sei
nicht möglich , sich betreffs etwa nothwendiger Truppenbewe¬
gungen zu binden und detaillirte Mittheilungen zu machen ,
doch sei nichts Unwahrscheinlicher , als daß die Regierung
von ihrer jetzigen Politik vor Wiederzusammentritt des Par -
laments abweiche . Falls eine Veränderung statthaben sollte ,
werde die Regierung von solcher frühestens Mittheilung
machen . Der Vicekönig sei auf das Bestimmteste angewiesen ,
ohne die definitivsten Befehle der Regierung keinen Vor¬
marsch gegen Kabul zu unternehmen . — Hartington spricht
seine Befriedigung aus über diese wichtigen Versicherungen .

s Loudou , 5 . April . Die „ Times " meldet : Die Groß¬
mächte haben die Mediation zu Gunsten Griechenlands im
Prinzip beschlossen. — „ Daily News " meldet aus Rangoon ,
daß anläßlich der Krönung des Königs von Birma , welche
am 6 . April stattfindet , Unruhen erwartet werden .

Rußland
Der „ Mosk . Ztg ." zufolge haben die Studenten der

Moskauer Petrow '
schen agronomischen Schule in den letzten

Rächten wiederholt solche Ausschreitungen begangen , daß
drßhalb gegen 200 Studenten verhaftet wurden . Bei der



Untersuchung stellte, sich heraus, daß die Studenten der Pe-
trow'schen Schule fast durchgehend- dem SocialiSmus Hut-
digen und Anhänger der revolutionären Partei find. Der
neulich in Moskau an dem Beamten Tscherkassky verübte
Mord wird ebenfalls einem Studenten der genannten Schule
zugrfchrirben. Desgleichen wird der Mord , den das Fräu¬
lein Katschka an dem Studenten Bairaschewski vollzog , auf
nihilistische Ursachen zurückgeführt.

Rumänien .
s- Bukarest, 5 . April. Die Aufhebung des Vertrags mit

der TabakSmonopol- Gesellschaft wird nach gütlichem Ueber-
einkommen stattfinden . Die Gesellschaft zahlt die rückständi¬
gen Raten und führt die Regie bis zum 18. April fort.
Die Regierung kauft die Tabakvorräthe und Gebäude an.
Zur Wiederverpachtung des Monopols wird eine Lizitation
ausgeschrieben . Sollte letztere den erwünschten Erfolg nicht
haben , so wird , anstatt des Monopols, die Regierung den
Tabaksvertrieb in eigener Regie ausbeuten.

Türkei .
f Koustaulinopel , 5. April. Mehrere Ulemas , welche

verdächtig find , gegen den Sultan conspirirt zu haben , wur¬
den verbannt . — Die Pforte ist mit dem Entwürfe einer
neuen griechisch -türkischen Grenze beschäftigt .

Badische Chronik .

Karlsruhe, 7. April. Nach Bekanntmachung des Reichs«
kanzler-AmtS in Nr . 14 des „ CentralblatteS für das Deutsche
Reich - vom 4. April 1879 find der Grundbesitzer HeinrichNeumann zu Peisern an der Warthe und der Agent Karl
Wilhelm Bestmann zu Nieszawa an der Weichsel zu
Vicckonsuln ernannt worden , und wurde dem Kaufmann
Heinrich Wilhelm Gramberg zu Bremerhaven Namens
des Reichs das Exequatur als Vicc-HandelSagent der Ber¬
einigten Staaten von Amerika für Geestemünde und Bre¬
merhaven ertheilt .

Karlsruhe , 7. April . Seine Excrllenz der Präsident de»
StaatSministerinmS und des Handelsministeriums Herr Staatsminister
Turban ist heute von Berlin wieder hier eingctrossen.

Karlsruhe , 7. April. ( Groß h . Hoftheater . ) Oster .
Montag , 14. April . 10. Vorst, a. Ab . Zum ersten Mal : :,Meister
Martin uno seine Gesellen "

, Operndichiung in 3 Akten (nach der Er - I
zählung von E . T . A. Hofsioann) von August Schrick » . Musik von
W. Weißheimer. Anfang ' , 7 Uhr. - - Die zu den früher angesetzten,
jedoch nicht gegebenen Vorstellungen „Meister Martin und seine Ge¬
sellen " gemachten Vormerkungen können nicht mehr berücksichtigt
werde« and nimmt die Großh . Hofthealer- Verwaliung von Dienstag
den 8 . April 1879, Vormittags 8 Uhr an , neue Bormerknugen ent-
gegen .

Für die « eitere Zeit ist in Aussicht genommen : Dienstag den 15.
April . 58 . Abonn. .« orst. Zum 1 . Mal : ,. 0r . Klau, " . — Mitt -
wach den 16. April (in Baden ) . 26 . Abonn.- Vorst . , Or . Klaus ."
— Donnerstag den 17. April . 53. Abonn.-Vorst. „Lucia von
Lammermoor" . — Freitag den 18. April . 54, Abonn . - Vorst.
„ Der Beilchensresser " (Victor : Hr . Fr . v . Pachert) . — Sonntag
den 20. April. 11 . Borst, außer Ab . „ Da » Glöckchen deS Eremiten ".

* Karlsruhe , 7 . April . Mit tiefem Bedauern vernehmen wir ,
daß Herr Oberbaurath a. D . Joseph Berckmüller im hohen
Alter von 79 Jahren nach längerem Leiden an- dieser Zeitlichkeit ge¬
schieden ist . Der Verstorbene , der sich in seinen hohen Jahren noch
großer Rüstigkeit und GeisteSsrische erfreute , stand verwöze seiner
trefflichen Charakter- wie seiner Leistungen auf dem Gebiete der Bau¬
kunst allgemein in hohem Ansehen .

V Heidelberg , 6. April . DaS außerordentlich reichhaltige Pro¬
gramm deS gestern durch den Heidelberger Jnstromeutalvereiu unter
der Leitang deS Hrn . Musikdirektor- Boch und gef. Mitwirkung deS
StadtorchesterS zum Besten der Nothleidendea an der Weichsel und
im Spessart veranstalteten Dilettantevkonzerte » ward « in allen seinen
Theilea trefflich durchgeführt. Hr . Prof . vr . Baffermana sang die
Arie an, „Paula, " von Mendelssohn und Blondel 'S Lied voa Schu¬
mann mit reiner , durchaus ausreichender und ausdrucksvoller Stimme ;
„Abendlied "

, „Moadscheianacht" , „ Frühling und Liebe "
, Terzette mit

Klavierbegleitung von Fr . Lachaer trugen die Frl . Bronner , Weinkauf
und Nestler in sehr auerkennenSwerther Weise vor ; ebenso ein ge¬
mischter Lhor fünf vierstimmige Lieder von Mendelssohn. DaS Kon¬
zert für Klavier und Orchester (I. Satz ) von Schumann gelangte
durch Hrn . Bender za meisterhafter Ausführung ; sein Spiel bewies
nicht minder hohe technische Vollendung und tiefgehende, reise Auf¬
fassung, wie das de» Hrn . v. Davidoff , welcher „ Allegro äs Voneert "

für Violine und Orchester von B -zzini trefflich dnrchführte ; außer¬
dem trug Hr . Bender mit Hrn . v. Köder „ Iss krÄnäea " vor , sym¬
phonische Dichtung für zwei Klaviere voa LiSzl , Hr . o. Davidoff mit
Hrn . v. Köber : » ir voa Bach ; Scherzo voa Spohr ; Ungarischer Tanz
von BrahwS -Joachim , für Violine und Klavier. DaS Orchester er-
Sffnete und beschloß das .Konzert in würdiger Weise mit der Aussüh-
rong der Ouvertüre zu „ König Stephan " von Beethoven und der z«
„Dir Entführung aus dem Serail " von Mozart . De« wnslkittschen
Vorträgen -sandte Hr . Baron v. Oertzen einen von ihm gedichteten
Prolog voraus , welcher in ergreifenden Worten da» Unglück der Wasser«
beschädigten schilderte . Sämmtlichc bei dem Konzerte Mitwirkenden —
welche- so zu sagen bei anSverkauftem Hause gegeben ward — erfreu¬
ten sich wohlverdienten , reichen Beifalls . Die Thätigkeit deS Hrn .
B o .ch , deS Leiters der Konzertes, wurde durch einen demselben gespen¬
deten prächtigen Lorbeerkranz geehrt.

Heidelberg , 7. April. Wie wir hören , hat der Heidel¬
berger Kuastverein eine Ausstellung von Oelgemiildeu, ' Aquarellen und
Zeichnungen der berühmten HeidelbergerMaler Ernst . Wilhelm und
Bernhard FrieS für die Thar - und Osterwoche in'S Auge gefaßt.
Dies« Ausstellung — wenn auch eine kleine — darf allgemeines Interesse
in Anspruch nehmen, da sie die charakteristischen Unterschiede der Brü -
der vorznsührea in der Lag« ist. Da nicht nar von Heidelbergern,
sondern auch von vielen auswärtigen Besitzern FrieS 'scher Bilder An¬
meldungen erfolgt find , so ist zu erwarten , daß die Ausstellung eine
über das lokale Jutereffe hinaaSgehende Bedeutung haben wird.

Lriberg , 3. April. Gestern wurden »oa dem hiesigen Fischerei¬

verein einige Düsend sehr schöne jung« Forellen , auS der Fischknltur
Baden - BaSen bezogen , in unsere Gewässer eingelegt.

Karlsruhe , 4. April . ( S o azer t b er i ch t. ) Dar am 31
v. M . gegebene 3. Konzert deS ELcilierwereiaS brachte uns nach mehr¬
jähriger Panse Bade'S „Kreuzfahrer" , für die Kenner der Werkes ein «

Garnison von Ekvwe war gut, jedoch der Mangel an Le-
! bensmitteln fühlbar . Eine Truppenabtheilung hat sich in! Bewegung gesetzt , um Ekvwe zu entsetzen . Oham, der
I älteste Bruder Cetewaho's, und der älteste Sohn Oham's
! nebst 300 Zulus haben sich unterworfen .

höchst willkcmwene Wredervorsühruog, sür die groß« Zahl Derjenigen
aber, welche eS noch nicht gehört , jedenfalls eine interessante Neuig¬
keit. Auch diesmal bewährte die imposante Tondichtung , ausgezeichnet
durch ihren melodischen Reichthuw und Prächtige Farbengebung i«

! instrumentalen Lheil , die ihr innewohnende dramatische Zugkraft und
übte aus den zahlreichen Zuhörerkreis eine zündende Wirkung auS,Dank der ausgezeichneten Wiedergabe durch die Mitwirkeuden . Bor -

, züglich waren die Solopartien besetzt. Fräulein Grimminger sang die
Armida mir wohlthuenser Sicherheit und dramatischer Innigkeit , Hr.
Rosenberg a!S Rinaika errang durch verpändmßvolle Darstellung wohl¬
verdienten Erfolg , während Hr . Ständig ! in der priesterlichen Rolle
Peter - deS Eremiten als unübertroffener Oratoriensänger glänzte. Muster -

i hasr wurden die prachtvollen Chöre in Bezvg auf zarte Tongrbong «der
mächtige Torifülle , reine Intonation und Präzise Rhythmik aukgeführt .Der großh- Hoskapelle gebührt sür die vortreffliche, mitunter sehr

! selbständig auflretende Begleitung besondere Anerkennung . Hr . Hof-
! Kirchenmusik -Direktor Giehne leitete das Ganze mit bekannter Meister-
, schast. Ihm und ollen seinen musikalischen Mistreitern danken wir

herzlich sür den uns gebotenen großartigen wustkalischeu Genuß .

Berruifchre Nachrichten
! Karlsruhe , 7. April . Ja der LaudeS -Gewerbehalle sind zur
! Zeit ElaSgemLIde von H . Beiler in Heidelberg ausgestellt , welche' sür Architekten und Freunde der Kunst besonder- beachtenSwerih sind .
! Die ausgestellten Figurenfenster , welche sür die kath. Kirche in Oberweier

bestimmt find , zeigen ein kräftiges warmes Kolorit und bekundet die
Farbenzusammrnstellung und die ganze Anordnung der Architektur und
der Figuren , daß der Künstler sich auf die Hervorbringung bedeuten¬
der Essel !« versteht. Die ganzen Fenster find , einschließlich der Fi¬
guren , mehr als Mosaikkeppich behandelt und iß eine sehr kräftige
Farbcnwirkung erzielt , welche durch Anwendung von brillantestem
KathedralglaS erhöht ist. Die Linien der Verbleiung , welche korrekt
auSgeführt ist , bilden zugleich die Hauplkonture » der ganzen Zeich -
nnng . Die Fenster find in gothischem Styl behaidelt und ist in dem
einen Fenster die hl. Magdalena dargestellt , daneben steht die Figur
deS andern Fensters , der hl . Sebastian «; . Weiter ist noch eia kleine¬
res Bild, Christus die Kleinen segnend , ausgestellt. Die AaSsühruug
dieser Arbeiten zeigt eine wahrhaft künstlerische Behandlung und ver¬
dient rin solches Streben alle Anerkennung.

Nachschrift «

, _ _ V « >5"
! Folge der Matacong -Affaire ist die auf der Fahrt nachChina befindliche Ariegsfregatte „ Encounter " nach Sierraleone beordert. „Daily News" meldet aus der Kapstadt :Es ist eine Insurrektion in Transvaal ausgebrochen .

„ TimeS " empfiehlt eine energischereAktion in der griechischenFrage . England brauche nicht seine Intervention zu be¬
schleunigen , aber es sei wichtig , der Pforte zu verstehen zugeben, falls ste keine Verständigung erziele, müsse eine Me¬diation von Seiten der Mächte eintreten . Die Basis der
Verständigung müßten die Vorschläge des Protokolls bilden .

-j- Bukarest , 6. April. Senat und Kammer erledigtennach Mehreren Nachtfitzungen sämmtlichc zu berathende Ge¬
genstände und nahmen gestern die Aenderung der Verfassungund die Konvention wegen der Auflösung des Tabakmono-
pol- Vertrags in dritter Lesung an . Der Minister des In¬nern verlas eine Botschaft des Fürsten, nach welcher allen
Deputirteu , welche sich behufs der Erfüllung ihrer höhen

, Mission unter Hintansetzung der Partei-Interessen durch das
! Votum sür die Unabhängigkeit des Landes um das Wohl^ des Vaterlandes wohl verdient gemacht haben , die Medailleder Unabhängigkeits- Vertheidiger verliehen wird .

Für dieNothleibendrnim Spessart (Aufrus in Nr . 73der „ Karlsruher Zeitung ") iß weiter bei uns eingegangen : BonUngenannt auS Ettlingen 2 M . , durch die Direktion der Großh .Heil - und Pslegeaastalt Jllenau der Ertrag «mer Sammlung an-Jllenau 138 M . 20 Pf . , von Ungenannt 5 M, ; zusammen 961 M .7V Ps .
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit.Karlsruhe , den 7 . April 1879.

Erpeditiov der Karlsruher Zeitung .

Für Kzegedin ist „och nachträglich bei miS eingegangen durchdie Direktion der Großh . Heil- und Pslegeaustalt Jllenau der Ertrageiner Sammlung ans Jllenau mit 138 M. 20 Pl . . welche wir heutedem k. k. österr. u. Ungar Konsulat dahier übergeben haben.Karlsruhe , den 7. April 1879.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 7. April , die übrigen vom 5. April .)

-s- Kassel , 6 . April. Die heutige Versammlung war von
ungefähr 120 Labaksinteressenten aus allen Theilen Deutsch¬
lands besucht . Dieselbe beschloß eine Eingabe an die Re¬
gierung zu richten , worin betont werden soll , daß wenn
überhaupt eise erhöhte Besteuerung als unumgänglich von
den gesetzgebenden Behörden bezeichnet werde , solche noch in
der laufenden Reichstags-Periode ihre Regelung erfahren
möge , damit endlich die Ungewißheit und Unsicherheit im
Geschäft aufhöre . Die Versammlung beschloß ferner eine
Eingabe an den Reichstag zu richten, in welcher daraus hin¬
gewiesen werde, daß die Einführung hoher Steuersätze schwer
schädigend sei und 42 Mark Zoll auf ausländischen und
22 ' /s M- Steuer auf inländischen Tabak die höchsten Sätze
seien, welche die Branche vielleicht zu tragen vermöge.

-s- Kassel , 7. April. Die Versammlung der Tabak-
interesseuten sprach sich ferner gegen die Licenzsteuer aus,
sowie gegen jegliche Nachversteuerung (!) , und beschloß, eine
Deputation nach Berlin zu senden, um in den maßgeben¬
den Kreisen für die gefaßten Beschlüsse zu wirken.

-j- Rom , 6. April. Das Konsistorium behufs Ernennung
neuer Kardinäle findet am 21 . April, das Konsistorium zur
Vornahme der Ceremvnie des Mundschließens am 24. April
statt . — Der Deputirte ehemalige Minister Pisanelli ist
gestern gestorben.

-s- Paris , 6. April , Nachts. Von den heute stattgefun-
deneu Nachwahlen für die Deputirtenkammer sind erst zwei
Resultate bekannt. Im 8. Pariser Wahlkreise erhielt Go-
belle (Bonapartist) 4074, Elamageran (Linke) 3018 Stim¬
men . ES findet Stichwahl statt . Die drei konkurrirenden
konservativen Kandidaten haben zusammen 7193 und die
drei mitkonkurrirenden Republikaner zusammen 4798 Stim¬
men . In Bordeaux (Landkreis) erhielten Lavertnjon (Re¬
publikaner) 4706 , Blanqui (Radikaler ) 3700 Stimmen.
Stichwahl erforderlich.

f Paris , 7. April , Vormittags 11 Uhr. 18 Wahlre¬
sultate find bekannt : gewählt wurden 11 Republikaner, ein
Legitimist ; 6 Stichwahlen find nothwendig: es fanden viele
Wahlenthaltungen statt . — Andrirux , der Polizeipräfect ,
wurde in Lyon gewählt.

-s- Paris, 7 . April. Vollständiges Wahlresultat : 13 Re¬
publikaner, ein Legitimist , sieben Stichwahlen

-j- Poris , 7. April. Gegenüber den fortdauernd kurfiren -
den Gerüchten über den bevorstehenden Rücktritt Wadding¬
tons wird von bestuntrrrichteter Seite bemerkt , daß die Po¬
sition desselben als stärker denn je befestigt und als keines¬
wegs bedroht angesehen wird ; alle bei früheren Anlässen an
St . Ballier gerichteten Aufforderungen wegen Uebernahme
des Portefeuilles wurden von demselben abgelchnt .

-s- Madrid, 6 . April. Der Marineminister hat dir hier
beglaubigten Gesandten benachrichtigt , daß ein englisches
Kriegsschiff in den spanischen Gewässern die schwedische
Goelrtte „Virgo " angrhalten hat. Der Minister des Aus¬
wärtigen wird alsbald in London wegen dieser Rechtsver¬
letzung reklamiren.

-s- London , 6. April , Nachts. Nach einer Meldung aus
Capetown vom 18 . März find mehrere Truppentransporte
daselbst angekommen. Irgendwelche erhebliche militärische
Bewegung hat nicht stattgefnnden . Die Zulus hielten
Ekowe noch eingeschlofsen. Der GrsundheitSzustand der

Skaatspapiere .
Deutsch!. 4»/, Reichs-Anleihe
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F-bes Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Subskription auf Mark 207,500. PartialMaationea

der Karlsruher Pferdebahn.
Um die Rechnungsführung bei der Pferdebahn zu vereinfachen und um einen rationelleren Betreib derselben zu ermöglichen , habe ich mich

entschlossen , gegen Verpfändung meiner fämmtlichen Liegenschaften, rerliegenschaftlichen Fahrnisse und Zugehör, welche zusammen auf SS6,7 « 2. —
geschätzt sind , ein Anlehen von 28 V,« «« . — aufzunehmen gegen Ausgabe von Partialobligationen auf Namen. Mit diesem Anlehen soll ei»
Theil der Schulden I . Hypothek , sämmtliche II . Hypotheken und die nicht eingetragenen Schulden abbezahlt werden , so daß den Partialobligationen
nur -F . 208,000. — I. Hypotheken vorausgehen , welche vorläufig stehen bleiben.

Nachdem Herr Partikulier Ludwig Becker dahier, welcher den Betrieb der Pferdebahn seit 6 Monaten geleitet und überwacht hat und
denselben auch ferner leiten und überwachen wird , somit alle Verhältnisse des Unternehmens und dessen Betriebsergebniffe genau kennt , gemein¬
schaftlich mit einem Freunde von diesen Obligationen für den Betrag von 72,500 . — bereits fest übernommen hat, so lege ich den Restbetrag von

Mark 207,3««
hiermit zur öffentlichen Subscription unter folgenden Bedingungen « L pari auf.

Die Obligationen sind in Abschnitten von 500 . — das Stück eingetheilt , werden mit 5°/„ verzinst und mit einer Prämie von 10°/, ,
also mit 550. — das Stück vom 31 . Dezember 1880 anfangend innerhalb 30 Jahren heimbezahlt .

Die Reihenfolge der Heimzahlung der Obligationen wird durch Ausloosung vor Notar und Zeugen bestimmt und das Resultat jeweils
öffentlich bekannt gemacht.

Die Obligationen sind mit halbjährigen Zinscoupons je auf den 1 . Januar und 1 . Juli fällig versehen. Die Auszahlung der verfallenen
Zinscoupons , sowie der verloosten Obligationen findet auf dem Bureau der Pferdebahn kostenfrei statt.

Die Obligationen werden auf meine fämmtlichen Liegenschaften hypothekarisch eingetragen und jeder Obligationenbesitzer erwirbt für den
übernommenen Betrag einen gleichmäßigen Antheil am Pfandrecht.

Die Subscription findet gleichzeitig auf dem Bureau der Pferdebahn und bei fämmtlichen hiesige« Bankhäusern statt und wird
geschlossen , sobald der Vorrath erschöpft ist.

Beim Bezug der Obligationen sind die Stückzinsen vom 1 . Januar d . Js . au nachzubezahlen.
Bei fämmtlichen Zeichenstellen liegen die gerichtlichen Taxationen , die Maßnahmen, welche für die hypothekarische Sicherheit der Gläubiger,

die pünktliche Zinszahlung , sowie für die planmäßige Rückzahlung des Capitals getroffen sind , sowie auch der Verloosungsplan der Obligationen,
was Alles Letzteren beigedruckt werden wird, zur beliebigen Einsicht der Zeichner auf.

Da d ?e Obligationen bei entsprechender Sicherheit eine reichliche Verzinsung gewähren , so kann ich dieselben als eine gute Capital -Anlage
mit Zuversicht empfehlen

Karlsruhe , den 3. April 1879.
gezeichnet :

Ejgenthümcr der Karlsruher Pferdebahn .
Todesanzeige.

F .869. Karlsruhe . Ver-
wandten und Freunden die

schmerzliche Mittheilung , daß heute
Nachmittag 1 Uhr unser lieber Vater
und Schwiegervater, der Großher¬
zogliche Oberbaurath a . D.

Joseph Berrkmüller ,
im 79. Lebensjahre nach längerem
Leiden sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 8. April , Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause (Stephanienstraße
Nr . 57) aus , statt.

Karlsruhe , den 6. April 1879.
Josephine von Silier ,

geb . Berckmüller .
Carl von Liller ,

Schwiegersohn .

^ Todesanzeige.
F.863 . Heidelberg .

Freundm und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung , daß heute
Morgen ^ 6 Uhr unser lieber Gatte,
Vater , Großvater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Raimund Löwig ,
Kreisgerichtorath a . V . ,

sanft entschlafen ist.
Heidelberg , den 5 . April 1879.

Die Hinterbliebenen .

«r » Todesanzeige .
F .864 . Philippsburg .

^ Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß heute Nacht
12 Uhr unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater und Großvater

Christian Billmaier ,
Hauptlehrrr und Zparkaffenrechner,
nach kurzem Leiden in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde .

Um stille Theilnahme bitten,
Philippsburg , den 4. April 1879,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franziska Billmaier ,

geb. Wagner.
Adolf Billmaier , vrmä. meä.
Marie Reff , geb. Billmaier.
I . Reff , praktischer Arzt.
Karl Gustav Adolf Neff .

Heidelberg , Ludwigsplatz 16.
Pensionat und Schule für Mädchen an- den gebildeten Ständen . Unterricht

noch dem Lehrplan der höheren Töchterschulen des Landes, mit besonderer Pflege der
frauz. und engl. Sprache . Anfang de» Sommerknrsu » am 28. April .

Prvspektns und nähere Auskunft durch die Borsteherio :
F .7I8. S. (SS3/III) Frau Lambeck Wwe.

MüerlLrMvll - ^ weMaiilsvtlv
vLMpt8ed !Mdrt8 -6e8v !l8vIiLlt.

> vireets uuä reZelmLssigs kost-Verdmärmz

^bkakrtea am 12 . , 23. ^.pril , 3. a. 14. Illai.
I? « » nurn-^ rslnn i I , « tnnss äll. 388 . II » Hina us All, 380 nnck M , 170

Lvlsodsircioolc II . SO. M .-Nr .7088 . F .761 8.
IllLsrv ^ nskvntt ertkellen Sie Idlreet »« » in sowie wegen

knsRwe äie Oeuerai-^ geLlen : » s«?ä». ch- « «»
« ««» «« , in nnä v in (Sacken).

4s ü dt« äie volle ^7irks»mLeit äer
sutlaitsllä sSeiekrung über Orrs ^ ovenänng
Sögen »rast - aaä Inngenloläon (killen Xr . 1),
Vatartoidskrsa ^ daitva (killen !sr . II ) unä
Rarvsataläoa aller ärt , äokväodoa etc .
(killen Xr . III ) kr»nco gratiss stets vor -
rütillg 7 » » Ion . hilodren -ilpotdelrs : Hb .

38 - Isi .̂ in t » » » » ») r
. 0 . Lcllakütael , Ltsrn-^ potll , Lteingass » 27 , nnä Rä Lür,

D629 . 18.

kklovoa

Die verehr!,chen

MstvttWltUllgkK
werden behnfs zweckmäßigster und wirk¬
samster Jnseriruna von Holzverkänfe »
aus den Swal wöchentlich in Stuttgart
erscheinenden 8ub -

mit Beilage :
Ivr che» cheiat

« vlrlianchel ^ (VI . Jahrgang ,
amtliches Jnsertionsorgan ) aosmerksam ge-
macht, welcher als VereiuSorga « de -
Holzhändler -BereinS oon allen Holz -
industrielle « gelesen wird und behnfs
Jnseriruvg »an Holzverkäafen mit sämmt¬
liche « Forft -Directiouen in Süd - , Mittel¬
and Westdeutschland de« entsprechende Ber -
träge - »geschloffen hat . JnsertiouspreiS
SS Pfg . per Zeile._ F .41K.6.
» F .75S.4 StklleasncheudePers . jed. Branche
Dplacirt älw ^ saa »
Wks » , ll. Ziegelstr. 6. (V.4760)

L« Esfigstanden ,
8thrilig , au» gespaltmem 5— 6 om starkem
Eichenholz, gut in Eisen gebunden, 825 em
hach und 105— 115 em weit , wenig ge-
braucht, stab um X . 90 per Stück in Würt¬
temberg zu verlausen. Anfragen and
O . 8 . 7536 befördern » « » » « » » rol »
ch- F .838 . S.

F .86S. Eine deutsche Fa -
_ milte in Stroßburg , evaug.

Koasesfiou . wünscht ihre 80jährige Tochter
zur Kräftigung ihrer Gesundheit auf» Land
in eine paffende Familie zu geben , in wel¬
cher sie sich gleichzeitig in gewohnter Weise,
i« Haushalt nützlich machen könnte. Man
ist bereit , e ne angemeffene Entschädigung
zu zahlen und würde der Familie eine »
Arzte» oder Geistlichen den Vorzug geben.
Gest. Offerten erbeten unter 4 . v. Ll , n
die Redaktion der Straßburger Zeitung ,
StraSbur g i . Els._ _

F .849 . 3. Karlsruhe .

Lehrlings-Gesuch.
Für mein Glas - und Porzellan - Eagro ».

Geschäft suche ich einen Lehrling mit guten
Echulkenutaiffea »um baldlgen Eintritt .

Adolf vanmgarteu,
Karlsruhe .

Au verkaufen
ein schöne» Landgut mit HerrschastshauS,
mit 80 Margen Wiesen und Ackerland , wo-
von 10 Morgen Wäfferwiesen. 11 Morgen
Waldung , Alle» aneinander gelegen , nebst
8 Gemüsegärten und Fifchweier , zwischen
Lörrach und Basel gelegen , nahe bei der
Station Riehen.

Zu erfragen bei der Expedition diese»
Blatte » und in Riehen bei Hrn . Salate ,
RSßliwirth . F .808. S.

Gesuch.
Ein zuverlässiger Verwalter

oder Pächter auf ein kleineres
Gut wird zum sofortige» Eintritt
gesucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes . F .843 . 2 .

LnMr 1>L8t!llW, 1
»ns äen lösten LöStanütilsUöll äs»
Lmser 5Vassers unter Rettung der
^ äwinistration äerLönigV/Melws
kelsengnellen bereitet , von be-
wüdrter llellkrakt gegen sie Rei-
cken äsr Respiration»- nnä Ver-
äsnnngs-Organö , i» xlomdirten
Lekacdteln mit vontroistrellen
vn rütü g LLsrLsruI »«
io Otto i.ejliidüok'8 «irsvilLpotkek«.!

F .860. 1. Mannheim .

Anzeige .
Meine Wohnung befindet sich nunmehr

in Inter » öl 1 , 10 II . Stock , neben der
BenSheimer'schen Buchhandlung.

Mannheim , den 5 April 1879
Th . Arantz , Rechtsanwalt .

F .750. 8. Sufflenheim .

Stammholz -Versteige-
rung.

Die GemeindeSufflenheim (Uater -Elsaß)
läßt am

Dienstag den 15. April ,
Vormittags 9 Uhr , io ihrem Gemeinde-
Hans daselbst

1. 255 Festmeter Eichenstsmmholz,
2 . 1200 » Buchen- , Hagebnchea-

und Eschenstommholz,
3 . 880 „ Erlen - , Rasten - und

Pappelnstammhalz
versteigern.

Sufflenheim . den 27. März 1879.
Der Bürgermeister

Burger .
F .8S5. Rr . 181 . Otten Höfen .

Eicheuriudenversteige -
rnng.

Aus Domänenwald Eichkopf versteigern
wir mit Borgfrist am

Samstag dem 18. April d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

i« Gasthaus zur Linde in Otteahöseu etwa
250 Leutaer Eichenrinde von LOjährigew
Kernwuchs».

Otteahösea , den 3. April 1879.
> Großh Bezirttforstei .

Schüler .

F .858. 1. Heidelberg .

Stipendienvergebung .
Die Vergebung der Erträg -

nlffe aus der Stiftung der Fra »
Pfarrer vr . Zülli , Wtwe. in
Heidelbergfür SO.April 1878/7»

betr.
Aus den 80. d . M . sollen die Ziusen ouN

der obenbezeichvetm Stiftung für 1878/7»
zur Bertheilung kommen.

Diejenigen „hiesigen Bürgersöhne ,
weichest ad irr » , oder sonst ein ehren¬
haftes Gewerbe erlernen - und deßhal»
an diese« Stiftung geuußberechtigt zu sein
glauben, werden nufgesordert, ihre Gefache
am BerückfichtigungbeiderZiaseavergebuag
bi» zum IS . April d . I . schriftlich bei uns
eiuzureichen. Den Gesuchea, welche von
den Gesochsteller » selbst geschrieben sei«
müssen , find außer den Zeugnissen über Aus¬
führung und Befähigung auch die Gchni-
zeugniffe der Petenten auznschließen, da die¬
selben sanft keine Berücksichtigung finden
können.

Heidelberg, den 3 . April 1879.
Der Stadtrath .

« ilabel .
Wedel .

Bern» Bekau»turachu»gerr.
F .867. Karlsruhe .

Versteigerung
einesHengstes .

^ Mittwoch den 9. April , Bormit¬
tag» 11 Uhr, wird var de» Stallungen de»
Pserdezochtvereins zu Karlsruhe ein 6jähri -
ger Kohlfnchs-Hengft schweren Schlags ver¬
steigert.

Die Bersteigerungsbedingungen werdea
unmittelbar var der Versteigerung bekannt
gegeben .
si J . A. des Sroßh . HandelSmiaisteriams :

der technische Beamte für die Pferdezucht.

JS51 . Heidelberg .

Gläubigeraufforderung.
Ans Antrag der Betheiligteu werden alle

Diejenigen , welche an den Nachlaß des da¬
hier verlebten Kommissionär» Aloy » (ge¬
nannt Otto ) Rechtfteiuer Forderung »« ,,
spräche erheben wollen, hiemit ausgefordert,
solche in der aas

Freitag den 18. d. Mts ,
Bormittags 8 Uhr

in da» Geschäftszimmer de» Unterzeichneten
Notar » anberaumteu Tagfahrt auznmeldeo
und zn begründen, widrigenfalls sie bei den
BerlaffenschastSverhaudlllllgen nicht berück-
stchtigt würden.

Heidelberg, den 1. April 1879.
Großh . bad . Notar
« . F . S a ch ».

(Mit einer Beilage.)
Druck und Berlag dfer G. Brann ' schrn Hofdnchdrnckerei .
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